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Hertzog zu Sachſen Julich Cleve Beri Engern und Weſtphalen des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz-Marſchall und Chur
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n Thuringen Marggraff zu Meiſſen auch Ober und LiederLaußitz Burggraff zu Nagdeburg Gefurſteter Graff zu Henneberg Graff
Ravensberg und Barby Herr zu Ravenſtem ec. Fügen hiermit Zidermanniglich zu wiſſen: Nachdem Wir eine Zeitlang wahrgenommen wie Unſeren am 14. Junii
lü iG 1. wie auch A rilis 16  wegen des Fehr-Schiffes auff der Mulde zu Wurßen und des daher ſchuldigen Fehr Geldes ausgefertigten und publicirten Patenten ſchnurſtracks zuwie
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muß/ zur Ungebuhr entzogen wird daß Wir danne
gegenwartiges Fehren: Mandat und Ordnung mit deutlicher Expreſſion, was ein ieder geben auch wie
Wiſſenſchafft zu publiciren. Und ſoll dieſemnach das Fehr-Geld folgendergeſtalt abgegeben und eiungebracht werden nehmlich:
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und Recht angeſehen werden ſollen iedoch ſollen alle diejenigen von Adel Burger und Bauern
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und Dienſten verſchicket und commandiret auch ſolches durch erhalt

7 Die Ambts Unterthanen aber ſollen bey Abfuhrung derer Gefalle un

ſo unter Unſerm Ambte und Stiffte Wurtzen angeſeſſen und wohnhafftig ſeyn und von altenßzeiten her
werden. Wir reſerviren Uns auch diejenigen welche in Unſeren Herrſchafft-Sachen oder ſonſt ver

ene Frey-Paſſe aus Unſerer Cammer oder Kriegs-Cantzeley gnugſam zu beſcheinigen hatten.
d Steuern zu Fuß dergleichen auch bey Uberlieferung des ZinnßGetreydes und Verrichtung der Vorſpannungen und anderer

certhnftgug anenttnPoſten gehen ein Unterſcheid zu machen dam
Wir befehlen demnach Unſerm Rath zu Wurtzen ſich hiernach gehorſambſt zu achten von ieden ulh allen welche fich ſolcher Jehren und Uberfarth gebrauchen das gewohnliche FehrenGeld abzufordern

und niemanden als denen hierinnen benannten/ oder welche wie gedacht in Unſern Verrichtung! ubergehen und mit beſondern CammerPaſſen verſehen einige Exemptiones und Befreyung wei

ſutt ſt itd uſ Stiffts d Ambts-Hauptmann auch Ambtmann daſelbſt din Rath bey abforderung deſſelben biß an Uns gebuhrend zu ſchutzen und da ſich ein- oder der andere,ter zu ge ta en ge a enn ner i eun
terſtehen wurde ſich deſſen zu verweigern/ auff den

Uhrkundlich haben Wir dieſe FehrOrdnung m
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fall ſelbige zur Submiſſion zu weiſen und zur St. digkeit anzuhalten haben:
t eigner Hand unterſchrieben und Unſer Cammerdecret hierauff drucken laſſen

Woran Unſer ernſter Wille und Meynung vollbracht wird.
So geſchehen und gegeben zu Dreßden am 26ſten Septem-

Löwendal.






	Wir Friedrich Augustus, von GOttes Gnaden, König in Pohlen, Groß-Hertzog in Litthauen, Reußen, Preußen, Mazovien, Samogytien, Kyovien, Vollhinien ... Fügen hiermit Jedermänniglich zu wissen: Nachdem Wir eine Zeitlang wahrgenommen, wie Unseren am 14. Junii 1659. und 10. Julii 1671. wie auch 29. Aprilis 1679. wegen des Fehr-Schiffes auff der Mulde zu Wurzen und des daher schuldigen Fehr-Geldes, ausgefertigten und publicirten Patenten schnurstracks zuwieder, nicht nur ihrer viele, sonderlich aber von Hoff-Bedi
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